Gebundene Vorsorge (Säule 3a)
Der eingetragene Partner wird von Gesetzes wegen gleich behandelt wie ein Ehepartner – unabhängig davon, was in den Allgemeinen Versicherungsbestimmungen steht. Der Lebenspartner ist automatisch von Gesetzes wegen begünstigt, wenn er bei Eintritt des Leistungsfalles eine der beiden unter Buchstabe b) erwähnten Voraussetzung erfüllt (sog. qualifizierter Lebenspartner). Erfüllt der Lebenspartner diese Bedingungen nicht, so kann er im Rahmen der nachfolgenden Regelung unter Buchstabe c) individuell begünstigt werden. Voraussetzung hierfür ist jedoch, dass der Lebenspartner auch als Erbe eingesetzt wird.

Von Gesetzes wegen gilt folgende Begünstigungsordnung:

a) Versicherungsleistungen im Erlebensfall oder bei Erwerbsunfähigkeit werden Ihnen als Versicherungsnehmer ausbezahlt.

b) Leistungen im Todesfall werden an den eingetragenen Partner der versicherten Person bezahlt. War die versicherte Person bei ihrem Tod nicht oder nicht mehr in eingetragener Partnerschaft lebend, so wird die Versicherungsleistung zu gleichen Teilen unter folgenden Personen aufgeteilt:

· ihre direkten Nachkommen sowie

· natürliche Personen, welche von ihr in erheblichem Masse unterstützt worden sind, oder

· diejenige Person, die mit Ihnen in den letzten 5 Jahren bis zu ihrem Tod ununterbrochen eine Lebensgemeinschaft geführt hat oder die führ den Unterhalt eines oder mehrerer gemeinsamer Kinder aufkommen muss.

c) Falls im Todesfall der versicherten Person keine der unter Buchstabe b) aufgeführten Personen vorhanden ist, haben folgende Personen Anspruch auf die Versicherungsleistung:

· die Eltern, bei deren Fehlen
· die Geschwister, bei deren Fehlen

· die übrigen Erben der versicherten Person.

Freie Vorsorge (Säule 3b)

Hat der Versicherte keine individuelle Begünstigung zugunsten seines Partner errichtet, so gilt die Standardbegünstigung der dem Vertrag zugrunde liegenden Allgemeinen Versicherungsbestimmungen, in welcher der eingetragene Partner nicht vorgesehen ist. Wurde bereits eine entsprechende individuelle Begünstigung vorgenommen, so muss nichts Weiteres unternommen werden. Wird die Begünstigung des eingetragenen Partners gewünscht, so kann diese durch schriftliche Mitteilung an die Versicherung vorgenommen werden.
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